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Merkblatt für bilinguale Frühförderung  
 
Was ist bilinguale Frühförderung? Die bilinguale Frühförderung ist das gleichzeitige Erlernen der 
(Laut-)Sprache und der Gebärdensprache im frühen Kindesalter. Die Gebärdensprache ist eine 
visuelle Sprache. In der Schweiz gibt es 3 Gebärdensprachen: die Deutschschweizer 
Gebärdensprache (DSGS), die Langue des Signes Française (LSF) und die Lingua Italiana dei Segni 
(LIS). 
 
Für wen? Die bilinguale Frühförderung richtet sich an Säuglinge und kleine Kinder mit einer 
Hörbehinderung oder einer Gehörlosigkeit und an ihre Eltern, Geschwister und weitere 
Angehörige. 
 
Warum? Ein gehörloses Kind braucht für eine gesunde Entwicklung die Gebärdensprache. Sie 
fördert sehr früh die Entwicklung der Kommunikation gehörloser oder hörbehinderter Kinder. Sie 
erleichtert gleichzeitig den Spracherwerb. Die Gebärdensprache ermöglicht den Kindern ihre 
Gefühle und Gedanken mitzuteilen und eine vertrauensvolle Bindung zu ihren Eltern und 
Geschwistern aufzubauen. Die Gebärdensprache unterstützt den Erwerb der Lautsprache bei 
Kindern, deren beide Eltern gehörlos sind. 
 
Was sagt die wissenschaftliche Forschung? Die Forschung zur Sprachentwicklung belegt, dass 
gehörlose Kinder ein visuelles Sprachsystem für ihre Entwicklung und für die Entfaltung ihrer 
Kompetenzen braucht und dies vor dem 5. Lebensjahr. Ein fehlender Zugang zur Gebärdensprache 
in der frühen Kindheit riskiert die Entwicklung und die schulische Laufbahn zu beeinträchtigen. Die 
Forschungsergebnisse zeigen zudem einen positiven Einfluss des Erlenen von zwei Sprachen in der 
frühen Kindheit auf die kommunikativen Fertigkeiten und auf die kognitive und sozial-emotionale 
Entwicklung der Kinder. Mit dem frühen Erlernen der Gebärdensprache verfügen gehörlose und 
schwerhörige Kinder über eine Sprache, mit der sie sich ausdrücken können. Die Gebärdensprache 
hemmt nicht den Erwerb der Lautsprache, sondern das Gegenteil ist der Fall.  
 
Wie funktioniert die bilinguale Frühförderung?  
Bevor Heimkurse Sinn ergeben, braucht es eine entsprechende Beratung der Eltern durch 
Fachpersonen (Bsp. BFSUG). Diese Fachstellen existieren jedoch nicht in allen Kantonen, 
beziehungsweise es ist nicht geklärt, wie die Beratung organisiert ist. Ohne eine adäquate Beratung 
verstehen Eltern von gehörlosen Kindern häufig nicht, warum ihre Kinder auf eine bilinguale 
Bildung angewiesen sind. Die bilinguale Frühförderung findet zu Hause statt. Der Unterricht 
ermöglicht der ganzen Familie, die Gebärdensprache zu erlernen und sofort damit zu 
kommunizieren. Die bilinguale Förderung wird von einem ausgebildeten gehörlosen 
Gebärdensprachlehrer durchgeführt. Ein Gebärdensprachenkurs für Kinder sollte rund 100 
Stunden dauern (Snoddon, 2015), dies entspricht 2 Stunden pro Woche. Bei einem 
Bevölkerungsanteil von 0.2% sind knapp 200 Kinder pro Jahrgang von einer Gehörlosigkeit 
betroffen.  
 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjhoIK7mOj-AhXCh_0HHUFLAwoQFnoECAkQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bfsug.ch%2F&usg=AOvVaw3nAmf2mJzMwYpO8v1a8dQm
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Gibt es Online-Sprachkurse? Zusätzlich zum Unterricht zu Hause besteht auch die Möglichkeit für 
Eltern und ältere Geschwister die Gebärdensprache mit Online-Kursen von signwise.ch zu 
vertiefen. Diese Online-Kurse sind eine Ergänzung aber ersetzen den Unterricht zu Hause nicht. 
 
Wer finanziert die bilinguale Frühförderung? Laut dem Sonderpädagogik- Konkordat (2017) liegt 
Verantwortung für sonderpädagogischen Massnahmen 0-20 Jahre, wie die Frühförderung, bei den 
Kantonen. Dadurch ist die bilinguale Frühförderung sehr heterogen geregelt. Es gibt grosse 
kantonale Unterschiede sowohl bei den Angeboten als bei deren Finanzierung. Im Rahmen der 
Umsetzung der UNO-Behindertenrechtskonvention und der UNO-Kinderkonvention in der Schweiz, 
hat der Bundesrat festgestellt, dass die vom Bund vorgesehene finanzielle Unterstützung der 
bilingualen Frühförderung nicht von den Kantonen in Anspruch genommen wurden (Bundesrat, 
2022, S. 14). 
 
Wer steht bei Fragen zur Verfügung? SGB-FSS: info-d@sgb-fss.ch (de), info-f@sgb-fss.ch (fr),  
info-i@sgb-fss.ch (it) 
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